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Wappen der Verbandsgemeinden und Stimmen der Stadt- und Gemeindepräsidenten

Bachenbülach

Freienstein-Teu-

Neerach

Oberweningen

Schöfflisdorf

Bachs

Glattfelden

Niederglatt

Opfikon-Glatt-

Stadel

Bassersdorf

Hochfelden

Niederhasli

Rafz

Steinmaur

Bülach

Höri

Niederweningen

Regensberg

Wasterkingen

Dielsdorf

Hüntwangen

Nürensdorf

Rorbas

Weiach

Eglisau

Kloten

Oberembrach

Rümlang

Wil

Embrach

Lufingen

Oberglatt

Schleinikon

Winkel



69

Vielen Gemeinden ist ihr Spital wichtig, so sehe ich das auch für die Stadt Opfikon. Opfikon 

war und ist an der Planung des Spitals beteiligt und hat die Erstellung und die Erweiterungen 

seit Jahrzehnten mitgetragen. Vor allem schätzen wir das Mitspracherecht in den Gremien des 

Zweckverbandes. Unsere Stadt hat damit zukunftsweisende Einflussmöglichkeiten. Persönlich 

höre ich immer wieder positive Berichte von ehemaligen Spitalpatienten und -patientinnen. Ich 

bin zuversichtlich, dass die guten Beziehungen auch in Zukunft so bleiben werden.

� Walter Fehr, Stadtpräsident Opfikon

Am Spital Bülach schätzen wir die gute Kostenstruktur und das breit gefächerte, qualitativ hoch 

stehende Angebot. Die Gemeinde Niederhasli ist froh, nach der Schliessung des Bezirksspitals 

Dielsdorf wieder Anschluss an ein gutes Spital gefunden zu haben.

Hansruedi Hug, Gemeindepräsident Niederhasli

Als Vertreter der grössten Gemeinde im Spitalverband Bülach bin ich stolz auf dieses gute und 

effiziente Spital und froh, dass unsere Stadt wie auch der Flughafen von dessen Dienstleistun-

gen profitieren können. Auch die Zusammenarbeit der beiden Rettungsdienste (Spital und 

Flughafen) ist ausgezeichnet und verdient ein grosses Lob.

Bruno Heinzelmann, Stadtpräsident Kloten

Opfikon

Die Stadt Bülach ist stolz darauf, Standortgemeinde des Spitals zu sein!

Seit der Grundsteinlegung im Jahre 1900 hat sich das Spital stark verändert – die Stadt Bülach 

auch. Sie ist als Bezirkshauport zum regionalen Zentrum des Zürcher Unterlandes geworden. 

Als Wohnort im Grünen bietet Bülach die Leistungen eines Zentrums: ein breites Gesundheits-, 

Bildungs- und Freizeitangebot, vielfältige Arbeitsplätze, lebendige Kultur und eine optimale Ver-

kehrslage. Bülach vereint diese Elemente zu einem lebenswerten Wohn- und Arbeitsort. 

Innerhalb dieses Angebots spielt die Gesundheit eine zentrale Rolle. Das Spital ist ihr Aushänge-

schild. Es verankert als Symbol für das „Gesundwerden“ das Thema in der Bevölkerung. Für das 

Zürcher Unterland ist es wichtig, dass die medizinische Versorgung der Bevölkerung in einem 

kompetenten, innovativen und persönlichen Spital in der Region weiterhin gewährleistet ist. 

� Walter Bosshard, Stadtpräsident Bülach

Bülach
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Niederhasli
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Als heutiges Vollmitglied des Zweckverbandes ist das Regionalspital Bülach in der Stadler Bevöl-

kerung gut verankert. Die Nähe bietet Sicherheit in Notfällen sowie Gelegenheit für attraktive 

Arbeitsplätze. Ärzteschaft und Mitarbeiter des Spitals geniessen grosses Vertrauen.

� Peter Bernhard, Gemeindepräsident Stadel

Vorfreude, Lebensanfang, Freude, Hoffnung, Bange, Enttäuschung, Angst, Lebensende und Trauer- 

– diese Wörter kommen mir im Zusammenhang mit Spitälern spontan in den Sinn. In unserem Leben 

spielen die Krankenhäuser im Bereich der Gefühlswelt eine zentrale Rolle. An keinem Ort sind die 

Ausschläge unserer Emotionen so stark konzentriert wie in einem Spital. Hier liegen Beginn und Ende, 

Freude und Trauer tagtäglich räumlich und zeitlich sehr nahe zusammen. Spitalaufenthalte und -besu-

che lassen uns unsere eigene Verletzlich- und Vergänglichkeit bewusst werden. Gut, dass es Spitäler 

und Spitalpersonal gibt.�

Grundsätzlich ist man erfreut, ein modernes und effizientes Spital in der Nähe zur Verfügung zu 

haben. Die generell negative Kostenentwicklung im Gesundheitsbereich macht den Behörden 

jedoch Sorgen. Der Gemeinderat hofft, dass sich unsere Bevölkerung in Bülach ebenso wohl 

fühlt wie in Dielsdorf.

�

� Paul Meier, Gemeindepräsident Schöfflisdorf
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Das Schwerpunktspital Bülach geniesst in der Bevölkerung einen guten Ruf. Die zurzeit ausge-

führten umfangreichen Investitionen sollen dazu beitragen, dass die medizinische Grundver-

sorgung unserer Bevölkerung auch in Zukunft sichergestellt ist. Ziel soll auf jeden Fall sein, auch 

weiterhin mit tiefen bereinigten Fallkosten wirtschaftlich zu arbeiten.

�

� Heinz Blaser, Gemeindepräsident Wasterkingen

Das Spital Bülach ist für die medizinische Grundversorgung des Zürcher Unterlands und somit 

auch für die Gemeinde Rafz von zentraler Bedeutung. Die Gesundheit ist unser wichtigstes 

Gut, weshalb wir uns stark für ein gut funktionierendes und modernes Spital einsetzen. Der 

Gemeinderat wünscht allen Leserinnen und Lesern des Neujahrsblatts 2006 viel Vergnügen und 

spannende Unterhaltung.

�

Das Neujahrsblatt 2006 der Lesegesellschaft Bülach erscheint aus dem aktuellen Anlass des Neubaus 

des Bettenhauses mit dem Thema «Spital Bülach». Die medizinische Versorgung kostet viel Geld – es ist 

mir aber ein besonders wichtiges Anliegen, die Gewissheit zu haben, dass in der Region eine qualitativ 

hoch stehende medizinische Verordnung weiterhin gewährleistet ist. Mit dem Neubau des Bettenhau-

ses können die räumlichen Verhältnisse weiter verbessert werden. Auf dieser Grundlage besteht die 

Gewissheit, dass in unserer Region weiterhin eine gute medizinische Versorgung der Bevölkerung mit 

zeitgemässem Komfort angeboten werden kann.

� Peter Keller, Gemeindepräsident Eglisau

Die Bewohnerinnen und Bewohner der Gemeinde Hochfelden schätzen das Angebot des in der 

Nähe gelegenen Spitals Bülach. Trotz des Ausbaus zu einem Kompetenzzentrum im Zürcher 

Unterland ist eine patientenfreundliche und menschliche Atmosphäre gewährleistet.

Es ist zu hoffen, dass wir uns auch in Zukunft diese Art von Gesundheitsvorsorge noch leisten 

können.

�

Wasterkingen
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Als ich Ende Juni 2001 zur 100-Jahr-Feier des Spitals Bülach einge-
laden war, habe ich mich über das stattliche Jubiläum gefreut, und 
es fiel mir auch leicht, das Spital als eine Perle in der Kette unserer 
Spitäler im Kanton Zürich zu bezeichnen.

Die Verantwortlichen des Spitals waren und sind verlässliche Part-
ner. Ob es vor Jahren um das heikle Thema Spitalschliessung Diels-
dorf ging, um harte Globalbudget-Verhandlungen, Baukredite 
und andere Beschaffungskredite, immer war das Spital Bülach fair 
und besonnen – bedacht, nicht nur das Beste für seine Kunden, die 
Patientinnen und Patienten, sondern auch für seine Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter herauszuholen. Dabei hat die Spitalführung 
auch stets das politische Problem verordneter Sparmassnahmen 
im Gesundheitswesen begriffen und sich den jeweiligen Sparpro-
jekten und eingeleiteten Massnahmen seitens des Bundes und des 

Kantons konstruktiv angeschlossen. Wenn nun seit Januar 2006 
ein stattlicher Neubau neben den Bauten von 1901 bis 1986 steht, 
so sehe ich das als Investition in die Zukunft des Spitals.

So wünsche ich dem Spital Bülach eine zufriedene, treue Bevöl-
kerung in seinem Einzugsgebiet, den Patientinnen und Patienten 
eine kompetente und freundliche medizinische und pflegerische 
Betreuung sowie den Angestellten weiterhin viel Freude und Elan 
bei ihrer anspruchsvollen Tätigkeit. Und zum Schluss über allem 
einen guten Stern!

Verena Diener
Regierungspräsidentin des Kantons Zürich

Gesundheitsdirektion

Die «Perle» Spital Bülach
Frau RR Verena Diener

v.l.n.r. Otto Zimmerman alias Sir John Brunner, RR Verena Diener, BK-Präsident Jürg Mossdorf anlässlich
Jubiläumsfeier «100 Jahre Spital Bülach»
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Jahr	 Autoren	 Titel

2005	 Kuno Moser	 Der Informant
2002	 Ettmüller, Leimbacher, Führer, Lee, Merki,	 Baumreich – Reich der Bäume, Bülacher Forstgeschichte
	 Bosshard, Meier, Guyer, Hildebrandt
1999	 Kuno Moser	 Geschichten zur Geschichte aus dem Zürcher Unterland
1997	 Müntener, Moser, Meier, Keller	 100 Jahre Schulhaus A in Bülach, 1896 – 1996
1996	 Pfändler, Erismann, Schwank, Deller	 Eschenmoser Bänkelwyber, Text- und Liederbuch-MC oder -CD dazu
1994	 Hermann Pfenninger	 Spuren der frühen Zürcher Unterländer *
1993	 Diverse Autoren	 Heimgarten bei Bülach
1991	 Eugenie Holliger	 Die Geschichte der Bülacher Einmachflasche –
		  100 Jahre Glashütte Bülach
1989	 Ida Hildebrandt	 Bülacher Erinnerungen – Bilder aus der Jugendzeit
1988	 Zimmermann, Kunz, Bolt, Dütsch	 Baumwolle und Wasserkraft – Wie die Textilindustrie ins
		  untere Glattal kam
1986	 Kuno Moser, Ruth Meier-Breitenstein	 Trachten im Zürcher Unterland
1984	 Bänninger, Dolder, Hagen, Honegger	 Stadt Bülach 1384 – 1984 – Festschrift der Stadt Bülach
	 Meier, Moser, Schiesser, Stäheli	 zum 600-Jahr-Jubiläum
1982	 Forrer, Härri, Hofer, Lichtwitz, Meier, Schäuffele, Stäheli	 Der Glatt entlang
		
1981	 Hans Baer	 Legenden und Sagen aus dem Embracher Tal *
1978	 Hans Schaad	 Der Unterländer Maler Hans Schaad

1977	 Siegenthaler, Meier, Unholz, Züllig	 Der direkte Weg von Paris nach Konstantinopel führt durch den 		
		  Dettenberg – 100 Jahre Eisenbahn Winterthur–Koblenz, 1876–1976 *
1976	 Von der Crone, Nägeli, Dolder	 Gruss aus Bülach – Bülach auf alten Fotografien
1974	 Birchmeier, Haegi, Ganz, Denzler, Scheller, Hofer, 	 Bülach, eine Region sucht ihre Zukunft
	 Rahm, Hodel	

1972	 Escher, Schinz, Klötzli, Forster, Ettmüller	 Weiher und Ried *
1970	 Arnold Kübler, Gertrud Furrer, H. R. Meier	 Bülacher Bilder

Frühere Publikationen der Lesegesellschaft Bülach

Die Lesegesellschaft Bülach wurde im Jahre 1818 gegründet mit 
dem Ziel, mit ihrem Wirkungsbereich zur Förderung des kulturel-
len Lebens beizutragen. Unter anderem durch den Betrieb einer 
öffentlichen Bibliothek (seit 1940), dem Ortsmuseum (seit 1983), 
durch Vermittlung von Vorträgen und anderen geeigneten Veran-
staltungen. Im besonderen pflegt sie auch die Verbundenheit mit 
der engeren Heimat.

Die Führung der Orts-Chronik , die Organisation des jährlich statt-
findenden «Bächtelen» gehören zum Wirkungskreis der Lesege-
sellschaft. 

Von 1930 an setzte die Gesellschaft mit ihrem «Neujahrsblatt für 
Bülach und das Zürcher Unterland» eine frühere Reihe von Veröf-
fentlichungen mit geschichtlichem  und literarischem Inhalt fort. 
Die Publikationen sind zu veritablen Büchern angewachsen und 
werden alle zwei bis drei Jahre herausgebracht.

� Lesegesellschaft Bülach
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1968	 Diverse Autoren	 Die Schulen Bülachs
1967	 Böni, Heyn, Suter, Helfenstein, Drack, Leemann,	 Der Goldene Kopf /Zur Geologie Bülachs
	 Knecht, Pfenninger

1965	 Hermann Pfenninger	 Bülach – Stadt im Zürcher Unterland *
1960	 Alfred Illi	 Fritz Bopp, Dichter und Bauernpolitiker
1956	 Konrad Bänninger, Albert Mossdorf	 Schweizer Ballade / Johannes Haller, Pfarrer und Reformator *
1951	 Goffried Bürgi	 Die Anfänge der Rettungsanstalt auf dem Freienstein *
1950	 Diverse Autoren	 Dorf und Gemeinde Bachenbülach *
1947	 Albert Mossdorf u.a.	 Die Industrie des Zürcher Unterlandes (Gebiete um Bülach)
1944	 W. Hildebrandt u.a.	 Maler und Bildhauer des Zürcher Unterlandes
1942	 Albert Mossdorf	 Die Industrie in Bülach *

1941	 Dürst, Hildebrandt, Utzinger	 Grenzbesetzung im Zürcher Unterland 1856–1857
		  2 Embracher Pfarrer 1798/ Hans Keller von Bülach
1939	 Kern, Schwyzer, Thomann, Brassel, 	 Kriegswirren 1789–1800/ Brunnerstift /Dettenberg/
	 Hofer, Winkler	 Zoll in Eglisau etc. *

1938	 Hildebrandt, Grossmann, Winkler, 	 «Bülachs Stadtwappen / Rheinsberg / Salomon Landolt /
	 Brassel, Meyer	 Schloss Eglisau» etc.

1932	 J. Winkler	 Gerichtswesen im Bezirk Bülach 1798 –1931 *
1930	 W. Hildebrandt	 Der Dettenbergkrieg *
1870	 J. Utzinger	 Kirchliche Verhältnisse *
1862	 J. Utzinger	 Alemannische Zustände und die Entstehung Bülachs *
1861	 J. Utzinger	 Die römische Herrschaft im Unterland *
1860	 J. Utzinger	 Die keltischen Ausgrabungen bei Bülach *
1856	 J. Utzinger	 Die Burg Freienstein/Sturm auf Rapperswil / Sängergruss *
1855	 J. Utzinger	 Hans Haller, Pfarrer und Reformator zu Bülach/
		  Hauptmann Hans Keller von Bülach etc. *
1996	 Ammann, Angehrn, Hanimann, Moser, Roduner, Schwank	 Kleine Welt am Untertor
	
1982	 Berthold Hanimann, Lugga Gadzik	 8 heimatkundliche Wanderungen im unteren Glattal
1979	 Drack Walter	 Der römische Gutshof bei Seeb
1948	 Carl Mäder	 Anno dazumal  –  einige erinnernde Darstellungen aus den
		  Zeitläufen vor hundert Jahren

* Vergriffene Publikationen
Die nicht gekennzeichneten Neujahrsblätter sind noch erhältlich bei der Lesegesellschaft Bülach, 8180 Bülach, in der Gemeindebibliothek 
Bülach, Marktgasse 35, 8180 Bülach, oder im Ortsmuseum Bülach, Brunngasse 1, 8180 Bülach.
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